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Der amerikaniſche Friede
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der Kongreß der Vereinigten Staaten hat die Entſchlie
ßung Knox das iſt der Entwurf der amerikaniſchen Frie
denserklärung in erſter Lezung angenommen

Damit ſind dem Entſchtuß den Friedenszuſtand zwiſchen
Deutſchrand und Amerika wieder herzuſtellen von der einen
Seite die Hinderniſſe aus dem Wege geräumt Der Wider
ſtand des Präſidenten Wilſon entfällt mit dem Aemter
wechſel am 4 März die Volksvertretung hat den Vorſchlag
Knox ſich zu eigen gemachr und an der Zuſtimmung des
neuen Präſidenten Harding iſt nicht zu zweifeln

Dennoch iſt die Friedensentſchäeßung nicht mehr als ein
zudem einjeitiger Entwurf der nur mit dem Willen Deutſch
lands die Wirkungen nur mit dem Einverſtändnis anderer
Mächte die volle Gültigkeit eines Vertrages erlangen kann
Keinesfalls iſt die Zuſtimmung Deutſchlands nur Formſache
Wir geben uns über den Machtunterſchied der den Vereinig
en Staaten erlaubt das Deutſche Reich nach Gutdünken als
Feind oder als Zugelaſſenen zu behandeln gewiß keiner Täu
ſchung hin Auch kennen wir die beſondere amerikaniſche Auf
faſſung die ſchon vor vier Jahren den Präſidenten veranlaßte
den Krieg nicht ausdrücklich zu erklären ſondern auf
Grund gewiſſer deutſcher Kampfhandlungen das tatſächliche
Beſtehen eines Kriegszuſtandes feſtzuſtellen Eigentliche Bünd
niſſe der Vereinigten Staaten mit den gegen Deutſchland
kämpfenden Ländern ſind denn auch nicht geſchloſſen worden
Nach amerikaniſcher Auffaſſung kann ſomit der Krieg als eine
aktive Form der Abwehr auch durch einfache Feſtſtellung
eines Tatbeſtandes beendigt werden und der Friedensbeſchluß
iſt das Gegenſtück nicht zu einer Kriegserklärung ſondern
zu dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen am I Fe
bruar 1917 Von dieſem Standpunkt aus hat die Senats
mehrheit obwohl ſie Wilſon bekämpfte eigentlich ganz folge
richtig im Sinne des Präſidenten gehandelt als ſie ſich
weigerte den Friedensvertrag von Verſailles zu beſtätigen
denn ein Krieg der ſtagatsrechtlich gar kein Krieg iſt bedarf
auch keines Vertrages um beendet zu ſein

Die Mögrichkeit die e rein gegenſtändliche Auffaſſung durch
zuſetzen hat aber die amerikaniſche Politik ſich ſelbſt ver
baut und zwar nach zwei Seiten hin Durch das Verhalten
Wilſons während des Krieges u n ch den Jnhalt desKnoxfchen S tiebeneentgee elhe afahet des einen
unauflöslichen Zuſammenhang des amerikaniſchen Friedens
mit dem Verſailler Vertrag Wilſon war der Mitſchöpfer dieſes
Vertrages und wenn nichts anderes ſo hat er doch die Ein
fügung des Völkerbundſtatutes in den Vertrag erreicht Die
Vereinigten Staaten gehören noch heute zu den Beſetzungs
mächten ſie haben ſich wenn auch unter Vorbehalten Man
date erteilen laſſen Die Union ſtützt mit einem Wort den
Verſailler Vertrag wie ſie ſich auf ihn ſtützt ſie kann ihn
nicht ohne weiteres als nicht vorhanden betrachten

Die Entſchließung Knox erkennt das auch ausdrücklich
an denn ihr zweiter Abſchnitt verlangt daß Deutſchland
den Vereinigten Staaten ſämtliche Rechte und Vorzüge ein
räumt welche andere Mächte und Staaten auf Grund des
Verſailler Abkommens erhalten
Hier iſt zum mindeſten eine ſtaatsrechtliche Seltſamkeit

Wenn die Vereinigten Staaten es ablehnen den Verſailler
Vertrag zu beſtätigen Wie können ihnen dann Rechte aus
dieſem Vertrage zuſtehen Wenden ſie aber dagegen ein daß
dieſe Rechte nicht auf Grund ſondern nur gleichſam nach dem
Vorbild des Vertrages in Anſpruch genommen werden daß
alſo die Union durch ihr Sonderabkommen mit Deutſchland
nur nicht ſchlechter geſtellt ſein will als andere Mächte So
iſt dem entgegenzuhalten daß eine Macht ſich nicht gut
ausdrücklich auf einen Vertrag berufen kann ohne auch die
aus ihm folgenden Verpflichtungen anzuerkennen Mindeſtens
hätte dann eine andere Form die eines Verſailles gar nicht
erwähnenden Sondervertrages gewählt werden müſſen

Betrachten die Vereinigten Staaten den Verſailler Ver
trag als für ſie nicht bindend ſo gibt es ſinngemäß für
ſie nur zwei Möglichkeiten Entweder man hat nur tatſächlich
nicht im Sinne einer Rechtsauflöſung Krieg geführt dann
tellt der Friedenszuſtand die Gegenſeitigkeiten der Vorkriegs
zeit einfach wieder her Oder man trägt den ungeheuren
Veränderungen Rechnung und ſchließt einen den neuen Tat
ſachen angepaßten Vertrag Auf einen ſolchen wird Deutſch
lind dringen müſſen will es nicht in ſeinen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten alle Nachteile des Verſailler Ver
trages auf ſich nehmen ohne ſich ſeiner ſpärlichen Vorteile
hedienen zu dürfen

Zur Orientkonferenz
Aus den Kreiſen der Deutſchen Nation wird uns ge

ſchrieben

In London verhandelt England Frankreich Jtalien mit
Türken und Griechen über den Orient Die deutſche Oeffent
lichkeit durch die n e in Anſpruch genommen
unterſchätzt die Bedeutung dieſer Orientkonferenz Zu Un
echt Orient und Reparationskonferenz ſind nicht zu trennen

as auf der einen gedeiht wirkt auf die andere zurück Den
Türken iſt dank des heroiſchen Widerſtandes in Kleinaſien
zuerſt der Nachweis gelungen daß der ſie betreffende Frie
densvertrag unhaltbar iſt Die Griechen verſichern zwar der
Türken Herr werden zu können ſofern ſie nur von Paris
ind London die nötige insbeſondere finanzielle Unterſtüßung
erhalten Die Alliierten zweifeln und der zu führende rieg
iſt teuer Den r von Sepres revidieren Die Türken

halle Sonnabenö den 20 Februar 1921

menbräche Die Theſe von der Güte und Dauer der neuen
Weltordnung käme ins Wanken und ſchließlich könnten allzu
große Erfolge der Türken den Deutſchen zeigen daß heute
auch die Macht der Gewaltigen in Paris und London begrenzt
iſt Man wird alſo wohl da man ſich nicht entſcheiden kann
die Entſcheidung vertagen Oder man wird beſchließen es
noch al mit finanzieller Unterſtützung der Griechen zu
verſuchen

Man iſt nicht einig Man war oftmals nicht einig und
hat ſich immer wieder leicht geeinigt und immer auf unſere
Koſten Frankreich iſt es mehr um die deutſchen Milliarden
England mehr um den Orient zu tun Was iſt natürlicher
als daß der eine da der andere dort ein Stück entgegenkommt
Lloyd George hat in Paris zuerſt den wilden Männ geſpielt
um dann unmzufallen Auf der Orientkonferenz wird wenn
es noch nötig ſein ſollte Herr Briand dieſelbe Rolle über
nehmen Da die Griechen Geld haben wollen iſt es ja leicht
die beiden Fragen zu verquicken Dann iſt eben ein Grund
mehr da daß die Deutſchen bezahlen müſſen

Aber alle dieſe Konferenzen und Kompromiſſe können an
der Tatſache nichts ändern die jede Phaſe der Entwicklung
der Orient wie der Reparationsfrage der geduldigen Men ch
heit immer deutlicher enthüllt die jetzige Weltregierung der
Oberſte Rat der Alliierten iſt außerſtande irgendeine Frage
zu löſen weil die neue Weltordnung und ihre Grundlage die
Friedensverträge an der er feſthält innerlich unhaltbar und
längſt durch die ſtärkere aber ſtillere Macht der Verhältniſſe
unterwühlt iſt Die Mächte verſteifen ſich darauf in dieſen
wie in anderen Fragen man denke nur an Deutſch
Oeſterreich und an Polen die Realitäten zu ignorieren
Aber ſchließlich wird England Muſtapha Kemal Frankreich
die Grenzen der deutſchen Zahlungsfähigkeit anerkennen
müſſen Wir hoffen daß ein freilich langer Weg von Kon
ferenzen ſchließlich doch zu dieſer Einſicht führen wird Wir
wollen das Unſere dazu beitragen Dann erſt wird Europa
anfangen geſunden zu können

Nach dem Hapvas Bericht unterwarf ſich geſtern in der
Vormittagsſitzung der Londoner Konferenz Bekir Sami Bey
der Entſcheidung des Unterſuchungsausſchuſſes Nach dem
Weggang der türkiſchen Abordnung würde die griechiſche an
gehört Jn Konferenzkreiſen hofft man daß auch die gricechi
ſche ſich der Entſcheidung der Kommiſſion unterwerfen werde

Nach dem amtlichen Londoner Bericht über
die geſtrige Rach mittag gabBey zu verſtehen daß die türkiſche Abordnung keine aus
reichende Vollmacht beſize um ohne Bericht nach Ango ver
ſchiedene Teile des Vertrages von Sevres anzuerkennen die
die wirtſchaftliche Lage des Landes angehen Er ſei ent
ſchloſſen dies ſchleunigſt zu tun um vor Montag nachmittag
eine Antwort zu erhalten Die Konferenz erklärte ſich mit
dieſer Friſt einverſtanden Heute am Sonnabend werden
um 114 Uhr vormittags die W von Armenien
und Turkeſtan mit der türkiſchen Abordnung im Auswärtigen
Amt beſprochen werden Die armeniſchen Vertreter werden

en ihren Standpunkt um 11 Uhr vormittags zu ent
wickeln

Die deutſchen Gegenvorſchläge
Die Parteiführer im ſind heute Sonnabend

11 Uhr in der Reichskanzlei zuſammen um den Jnhalt der
deutſchen Denkſchrift für London mit den Gegenvorſchlägen
der deutſchen Sachverſtändigen welche die Reichsregierunghat zur Kenntnis zu nehmen Nachdem ſich die

achverſtändigen geſtern einheitlich mit den vom Reichs
kabinett beſchloſſenen Richtlinien für die deutſchen Gegen
vorſchlägen einverſtanden erklärt haben dürften auch die
Parteiführer keine weſentlichen Einwendungen W er
heben Der Jnhalt der Denk chrift und die Gegenvorſchläge
werden in der deutſchen Preſſe erſt veröffentlicht werden

den ſind

wie Briand denkt
Briand erklärte einem Vertreter des Reuterſchen Büros

nachdem er ſich über den bisherigen Verlauf der Konferenz
und über die engliſch franzöſiſche Beziehungen in zuverſichtlicher Weiſe gekuhert hatte über die Reparationsfrage Be

vor dieſe Frage nicht e iſt wird in der ganzen Welt
Unruhe herrſchen Ueber die Gerechtigkeit der re enForderungen kann ein Zweifel nicht herrſchen Es iſt für
einen Schuldner ganz üblich zu erklären er ſei nicht in der
Lage zu zahlen ir ſind gekommen um Deutſchlands
Gegenvorſchläge anzuhören Frankreich hat in dem in Paris
erzielten Abkommen jedes Opfer gedracht das möglich war
Es iſt bereit alles anzunehmen was die Lage verbeſſern
würde Wenn Deutſchland nichts in ſeiner Börſe hat ſo ſoll
es ſie öffnen damit wir ſelbſt nachſehen können ill
Deutſchland dies nicht tun dann müſſen wir aber die Börſe
mit Gewalt öffnen

Gegen die Verſklavung Deutſchlands
hat jetzt auch der Jnternationale Gewerkſchaftsbund vonAmſterdem aus ein Proteſttelegramm an Lloyd George ge
richtet weil die Pariſer Forderungen die Arbeiter ittel
europas eine volle Generation hindurch in Sklaverei ſtürzen
den Wiederaufbau verhindern den Haß verſchärfen und die
Kultur vernichten würden n

Foch der ſchwarze Mann
Nach einem

Konferenz be den Marſchoalfim Bewußtſein ihrer Stärke ſind anſpruchsvoll Es wäre der
erſte der Verträge der an ſeiner Undurchführbarkeit zuſame

Seit Sami

wenn ſie der Londoner Konferenz offiziell unterbreitet wor

Einzelpreis 30 Ha

ſchall ſofort nach London zu kommen Havas glaubt dieſe
Aufforderung dem Wunſch der Alliierten zuſchreibent zu
müſſen für jede Möglichkeit gerüſtet zu ſein

Die Kotlage der Eiſenbahn
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde heute der Etat

des Reichsverkehrsminiſteriums für 1920 und gleichzeitig für
1921 behandelt Der Staatsſekretär Stieler führte aus daß
ein Gleichgewicht im Haushalt nur durch Erhöhung der
Tarife erzielt werden könne der Güterverkehr ſolle 9 Mil
liarden der Perſonenverkehr 1 Milliarde mehr herausholen
Die Erhöhung für den Güterverkehr ſolle am 1 April Für
den Perſonenverkehr aber am 1 Juni in Kraft treten Die
Erhöhung der Gütertarife ſolle 65 Proz betragen aber nach
der Tragfähigkeit der Güter abgeſtuft werden Für den
Perſonenverkehr ſei eine 25prozentige Erhöhung vorgeſehen
das bedeute daß der Kilometer in der dritten Klaſſe von
3 Pfennig im Frieden auf 19,5 Pfennig für die zweite von
41 auf 32,5 Pfennig ſteige Trotz dieſer Erhöhungen würde
ein Deſizit von 6 Milliarden übrig bleiben Erfreulich war
die Mitteilung des Regierungsvertreters daß eine Erleich
terung des Paßzwanges für die Durchfahrt durch den Korri
dor nach Oſtpreußen eingetreten ſei Jn der Debatte zeigten
ſich der deutſchnationale Vertreter und der Volksparteiler
Quatz ganz beſonders unſozial Sie wandten ſich dagegen
daß die Preiſe der erſten Klaſſe zu ſehr erhöht würden die
Zeit und Monatskarten ſeien viel zu billig die Monaks
nebenkarten müßten abgeſchafft werden überhaupt ſei die
Belaſtung des Perſonenverkehrs gegenüber dem Güterver
kehr ſehr gering Dieſen Ausführungen traten die Demo
kraten Wieland und Schuldt entgegen Wieland
wies auch darauf hin daß die Tariferhöhung im Augenblig
des Konjunkturniederganges beſonders ſchwer ins Gewicht
falle und namentlich in dem ſchon jetzt unter fürchterlichem
Kohlenmangel leitenden Süddeutſchland ſehr bedenklich
ſeien Die Möglichkeit von Tarifherabſetzungen im ge
gebenen Falle müſſe im Auge behalten werden Schuldt
wies darauf hin daß es die vornehmſte Aufgabe ſein müſſe
Einnahmen und Ausgaben in Einklang zu bringen Wer
erhöhte Leiſtungen der Eiſenbahn für ſich in Anſpruch nehme

auch die entſprechenden Zahlungen leiſten Eine Er
höhung der Militärfahrkarten und der Hündeékarken ſowie
keine Ermäßigung für Jugendkarten ſei erforderlich Monats
karten ſeien namentlich auch für Angeſtellte und Beamte von
großer Bedeutung Die Beratung wurde dann auf Sonn
abend vertagt

Hunkle Machenſchaften
Mit Recht iſt es aufgefallen daß zuerſt die Deutſche

Allgemeine Zeitung das Organ von Stinnes und dann
der Reichsminiſter Dr Simons eindringlich und öffentlich
vor politiſchen Abenteuern gewarnt haben und daß es ſogar
Herr Eſcherich für notwendig befindet in einem Rund
ſchreiben an ſeine Organiſationsleiter zu verſichern er werde
ſeinen Einfluß dahin geltend machen daß nicht unbeſonnene
kurzſichtige Phantaſten durch unüberlegte Handlungen eine
Lage herbeiführten die der Geſamtheit unermeßlichen
Schaden zufügen würde Es kann danach keinem Zweifel
unterliegen daß unverantwortliche Kräfte wieder einmal
am Werke ſind um im Notfall durch Gewalttaten das Vater
land auf ihre Art zu retten Wie wir hören beziehen ſich
die genannten Warnungen auf den Vorſchlag des Korvetten
kapitäns Ehrhardt unrühmlich aus der Zeit des Kapp

ne bekannt der Herrn Stinnes und ſpäter auch Grneral
udendorff wiſſen ließ daß er bereit ſei die gegenwärtige

Regierung zu ſtürzen falls ſie bei den Verhandlungen in
London verſage Stinnes wie Ludendorff haben den Vor
ſchlag abgelehnt und die Reichsregierung in Kenntnis geſetzt
Selbſtver hat dieſe das größte Gewicht darauf ge
legt daß ihre Verhandlungen in London nicht durch ver
brecheriſche Rechtsputſche in Deutſchland geſtört werden Zu
verwundern iſt nur daß Herr Ehrhardt aus dem traurigen
Verlauf des KappePutſches immer noch nichts gelernt hat
Der Deutſchnationale bayeriſche Juſtizminiſter Dr Roth bei
dem Herr Ehrhardt zwar kein Amt aber immerhin doch
Wohnung und Unterkunft gefunden hat ſcheint alſo auf die
politiſche Belehrung und Erziehung ſeines von einem Haft
befehl immer noch verfolgten Schützlings nicht das nötige
Gewicht gelegt zu haben Aber vielleicht zieht die Reichs
regierung aus dem Vorfall nun endlich den Schluß die Ver
folgung derartiger verbrecheriſcher Elemente etwas ener
giſcher als bisher zu betreiben

Bericht hat die Londoner
ch ſ ch Foch anzuhören Aus dieſem Grunde telegraphierte Briand dem Mar

Die Putſchgerüchte
Zu der dung eines Münchener Blattes wonach der

Korvettenkapitän a D Ehrhardt an Stinnes
mit dem Anerbieten herangetreten ſei die
wärtige Regierung zu ſtürzen falls ſie bei den Perhandlangen
in London verſagt iſt die D A ermächtigt zu erklärendaß Stinnes den Kapitän Ehrhardt weder rn kennt
noch jemals mittelbar oder unmittelbar mit ihm in Verbin

dung geſtanden hat SDie Warnung der Deutſchen Allgemeinen Zeitung vor
Putſchen glaubt der Vorwärts auf folgenden Vorfall zu
rückführen zu können Vor kurzem habe in der Diele des
Weinreſtaurants Traube ein Bankett von etwa 60 Jndu
S e dem Ludendorff präſidiert hab
eien dort ſehr eingehend die Chancen der Reaktic

nrevolution erörtert worden Unter den Jnduſt
abe ſich auch eine Stinnes ſehr naheſtehend i h

en h



Eine Erklärung oemokratiſcher
Kirchenfreunde

Der Reichsausſchuß demokratiſcher Kirchenfreunde erläßt
folgende Erklärung Die jüngſten Kirchenwahren haben ſich
vielerwärts unter dem Druck politiſcher Loſfungen vollzogen
Wir innerhalb der Deutſchen demokratiſchen Partei organi
ſierten Kirchenfreunde erheben dagegen ausdrück ichen Wider
ſpruch So erfreulich es iſt wenn die alten theologiſchen Rich
tungsgegenſätze unter der Not und Reife der Zeit zurück
treten ſo verhängnisvoll dünkt es uns für die Kirche wenn
auf ihrem Gebiete augerrekigiöe Gegenſätze Geltung und
Gefolgſchaft beanſpruchen Es genügt nicht wenn Synoden ge
legentlich die Neutralität der Kirche gegenüber dem politiſchen
Parteien verkündigen Es iſt zu forden daß dieſer Verkündi
gung auch das tatſäch iche Verhalten der Kirche entſpreche
Das kircheiche Gemeinde esen ſelbſt muß vor politiſcher Zwie
tracht behütet und jedem der irgend kirchenwillig iſt das
Heimatrecht in der Vo kekirche gewährt werden Unterzeichnet
iſt der Aufruf von dem Landtagsaogeordneten Berndt der
Reichstagsabgg Frau Läders Frau Agnes v Zahn Harnack
Frau Herta Harries Prof Rade den Pfarrern Graue Koch
den Studienräten Frau Großmann und Schürmer und Frau
Martin Prof Hi desrandt Derektor Scheffen Regierungs
xat Varrentrapp Landrat Willigmann

Ausſperrung auf der Vulkanwerft
Nach einer Blättermeldung aus Stettin iſt am

Freitag die Vulkanwerft geſchloſſen und die
ganze Arbeiterſchaft aus geſperrt worden Der Grund
zu dieſer Maßnahme iſt die paſſewe Reſiſtenz der Schiffsbauer
die ſich gegen die Ernennung eines Vorarbeiters zum Meiſter
richtete der dem Hirſch Dunckerſchen Verbande angehört Es
kam wegen dieſes Vorfalles wiederholt zu Schlägereien Die
Werft bleibt bis zur Wiederherſtellung geordneter Verhält
niſſe geſchloſſen

Deutſches Reich
Der demokratiſche Reichstagsabg Regierungspräſident

Pohlmann aus Magdeburg wurde vom Reichsgericht zum
ſtellvertretenden Mitgli d des neuerrichteten Staatsgerichts
hofes gewählt

Die Hebung der Wohnungsnot r re der
wurde ein Antrag des Demokraten Bahr verhandelt der ſie
im wefentlichen auf den Boden des Regierungsentwurfs ſtellt
Bahr verlangt daß nicht nur die Verpflichtung der Länder
für 1820/22 je 30 Mark pro Jahr und Kopf der Bevölkerung
für Wohnungszwege aufzubringen eingehalten werden ſon
dern daß auch Sicherungen der Bau oſtenzuſchüſſe für die
zrrichteten Wohnungen die ſich im Beſitz von Körperſchaften
oder Organiſationen befinden gegeben werden rn
ſollen Maßnahmen getroffen werden die den Privakeigen
tümern die Verwendung der Wohnungen zu Privatſpekula
tion unterbinden

Die verdrängten Deutſchen Jm Ausſchuß für Entſchädi
gungsgeſetze bemühte man ſich geſtern einen Weg zu finden
um den Begriff der dringenden Abwanderung zu begrenzen

Es handelt ſich dabei darum nicht zu unnützen Abwande
rungen aus dem Oſten zu verlocken und andererſeits den Ver
triebenen wie z B den meiſten Elſaß Lothringern zumRechte zu verhetſen Angenommen wurde ein Antrag des

Demokraten Dicetrich daß nur dann eine Entſchädigung zu
erkannt wird wenn eine zwingende Veranlaſſung zum Ver
laſſen des Landes gegeben war

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion hat der Er
nennung des Herrn Tillenſen zum deutſchen Poſtkontrolleur
ne Beſtätigung verweigert weil er als chemaliger Offizier

r Sicherheitspolizei angeblich keine genügenden Garan

t

n für die Sicherung der Beſatzungstruppen biete Die
teralliierte Kommiſſ on hat die Vorfübrung von Filmen
zwei Sprachen ang ordnet um den Beſatzungstruppenr

die Teilnahme an den kinematographiſchen Veranſtaltungen
zu ermöglichen

Die Wohnungsrequiſitionen der Franzoſen in Wies
baden gehen ins Ungeheuerliche So haben ſie wiederum
gefordert daß ihnen innerhalb dreier Tage 50 u
b reit geſtellt werden darunter einige 7 bis 8 Zimmer
wohnungen

Piſtolenforderung an Redakteure Der Breslauer Staats
anwaltſchaftsrat Dr Rohde der kürzlich in einer Wahlrede
in Schweidnitz die Preſſe als feile Dirne bezeichnete die
für Geld für alles zu haben ſei wogegen der Reichsverband
der deutſchen Preſſe aufs ſchärfſte proteſtierte forderte nun
mehr den Chefredakteur der Breslauer Morgenzeitung
Hintze und den verantwortlichen Redakteur der Breslauer
Zeitung Dr Langenſtraßen die ebenfalls gegen jene Be
ſchimpfungen Stellung genommen hatten auf Piſtolen
Die Wehrmacht der deutſchen Republik iſt die Reichswehr

ſo lautet der erſte Satz des S 1 des Wehrgeſetzes wie er im
Ausſchuß geſtern beſchloſſen wurde und zwar mit 15 Stimmen
gegen 8 Stimmen der Deutſchnationalen und der Volks
parteiler Daß die Deutſchnationalen dieſer Formulierung
die allerdings in einer Republik ſelbſtverſtändlich iſt wider
ſprachen kann nicht Wunder nehmen Merkwürdigerweiſe
benutzten aber auch die Volksparteiler obwohl Regierungs
partei die Gelegenheit zu einer monarchiſtiſchen Demonſtra
tion Sie erllärten alle Volksparteiler ſeien Monarchiſten
ſie könnten daher der Formulierung in der das Wort Repu
blik ſtände nicht zuſtimmen Die demokratiſchen Abg Heile
und Dr Ha as wieſen mit Recht darauf hin daß man früher
von einer Königlich preußiſchen Armee geſprochen habe jetzt
käme dasſelbe bei der Wehrmacht der deutſchen Republik in
Frage Damit war das Zwiſchenſpiel erledigt

Auslanös Ranöſchau
Die Verhandlungen über den Abſchluß eines tſchecho

ſlovakiſch rumäniſchen Handelsvertrages ſind geſtern nach
fünfwöchiger Dauer beendet und der Vertrag iſt rorläufig
von den Vertretern beider Staaten unterzeichnet worden

Die bevorſtehende Erklärung Trieſts zum Freihafen iſt
eine J der Schaffung des unabhängigen Fiume Staates
das Trieſts vorkriegszeitliche Bedeutung als Handelshafen
ſich infolge der Konkurrenz des Freihafens Fiume auf die
Dauer nicht hätte behaupten laſſen Wie der Secolo aus
uter Quelle erfährt werden in das Gebiet des künftigen
rieſter Freihafens die Jnduſtriezone von Servolg und

Muggia ſowie die Eiſenbahnknotenpunkte Perggioregle und
Nabreſinag einbezogen werden Jm ganzen wird ſich das
Trieſter Freihafenebict nordweſtlich etwa bis nach Mon
falcone hinauf ausdehnen

ProvinzialLachrichten
X Zwintſchöna 25 Febr Landbeamtenbund Am

letzten Montag verſammelten ſich die Landbeamten der Ort
ſchaften Zwint chöna einkuge D eskau Bruckdorf Canena
Büſchdorf und Reideburg und ſchoſſen ſich zu einer Orts
gruppe des Landbeamtenbundes zuſammen Es wurde in
der Verſammlung ausgeführt Die Notlage der Beamten auf
dem Lande zwinge zu feſtem Zuſammenſchiuß Jmmer wieder
würden ſie in ihren Bezügen hintenange etzt und die Gehalts
unterſchiede zwiſchen Stadt und Land werden mit jeder neuen
Teuerungszulage größer Feſter Zuammen chluß zum Zwecke
der Beſeitigung der Staffe ung in der Beſoldung bis zur
völligen Gleichſtellung aller Beamten ſei das Ziel

Zeitz 24 Febr Grundſchule Der Magiſtrat hat die
Beratung über die Grundſchule fortgeſetzt und ihre Einr chtung
für Oſtern 1921 beſchloſſen

Deſſau 24 Febr Deutſche Flugzeuge in den
Vereinigten Staaten Auf eine im amerikaniſchen Kon
greß geſtellte Frage hat der Generalpoſtmeiſter Burleſon an das
Kongreßmitglied Black brieflich die Beſtätigung gerichtet daß

Fahrſtraße benutzt

das Poſtdepartement im Jahre 1920 a hroeutſche Jan
flugzeuge erworben habe die zur Poſtbeförderung zwiweng
New York Chikago Omaha und New Vork San Franzisto ver
wendet würden Die Jndienſtſtellung dieſer Flugzeuge bedeute
einen tücht gen Schritt vorwärts im Poſtflugweſen Amerikas da
ſie mit eine Gallone Brennſtoff eine Strecke von über 5 Meilen
zurücklegen könnten während der übliche Verbrauch der anderen im
Luftpoſtdienſte befindlichen Flugzeuge 1 Gallone für etwa 2,5
Meilen ſei Die Betriebskoſten ſtellten ſich insgeſamt um etwe
30 Proz die Jnſtandſetzungstoſten um etwa 50 Proz niedriger
als bei den ameritan ſchen Fabrikaten Außerdem hätten die
deutſchen Flugzeuge einen um mindeſtens 50 Proz größeren Flug
rad us und können etwa zweieinhalbmal ſo viel Poſtſachen auf
nehmen als die amerikaniſchen

Annaberg 25 Febr Ein ſchweres Bobſleigh
unglüch ereignete ſich am Ende der PöhlbergRe Delbahn bei
Annaberg Ein mit 6 Perſonen beſetzter Bobſleigh war nach
Mitternacht vom Berge abgefahren und hatte die ſtark vereiſte

Die zanze Fahrt ging in raiendem Tempo
von ſtatten Gegen Ende der Bahn fuhr der ſchwere Rennſchlitten
gegen einen Baum Von ſechs Mitfahrern jungen Damen und
Herren aus Annaberg und Frohnau wurden 2 Mädchen und eip
junger Mann ſehr ſchwer verletzt

Vermiſchtes
Der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern hat ſich neuer

dings mit Prinzeſſin Antonie von Luxemburg der 22iährigen
vierten Tochter des verſtorbenen Großherzogs Wilhelm von
Luxemburg verlobt Belanntlich hatte der Kronprinz nach
der Revolution in Anbetracht der veränderten Verhältniſſe ſeine
damalige Braut gebeten ihr Wort zurückzunehmen

Elektriſche Ausſtellung in Cſſen a d Ruhr Der Schluß der
Anmeldefriſt für die Eleltriſche Ausſtellung in Eſſen iſt bis zum
29 Februar verlängert worden Die bisher eingelaufenen An
meldungen laſſen errennen daß die Ausſtellung nicht nur für die
Fachwelt ſondern auch für das breite Publikum eine Sehens
würdigkeit hervorragenden Ranges werden o uedtzch J

ür eine Rieſenpappel aus den Mindener ſtädtiſchen Antagen die vom Vertauf geſtellt war wurde die ſtattliche Summe

von 11980 Mark erzielt watvende In g eniauhäing
eue chileniſche Heimatſpende Jn Concepcion an aäſſigeDeuſſoe haben Sarth Eammiung rund 200 000 Mark aufgebracht

die zur Unterſtützung notleidender und erholungsbedürftiger deut
ſcher Kinder des Mittelſtandes oder anderer durch den Krieg ad
ſeine Folgen in Not geratener Familien verwendet werden ſollen
Von dieſer Summe ſoll u a das Charlottenburger Jugendamt
17 000 Mark zur Verteilung erhalten v nermgrt

ine Schwatzkrankheit Aus Chicago wird von einer mertwürde n v eitserſcheinung gemeldet Es e
um ein achtjähriges Mädchen das ſeit zehn Tagen unnunter ro
chen auch im Schlafe ſpricht Der Fall hat unter der W
großes Aufſehen erregt und man will jetzt verſuchen das Kin
durch Hypnoſe wieder in Ordnung zu bringen

Das moraliſche Kleid Die Geiſtlichkett von Philadelphia
hat ſich eingehend mit der Sittüchkeit oder Unſittlichkeit der
neueſten Moden beſchäftigt und nach langen e
lungen hat man ſchließlich eine Norm für das moraliſche
Kleid aufgeſtellt die für die Frauenwelt der Stadt gültig
ſein ſoll Danach darf der Saum des Rockes nicht mehr als
71 Zoll vom Boden entfernt ſein Der obere Teil de
mora iſſchen Kleides darf vom Nacken nicht tiefer als drei
Zoll herabgehen Dann wird gefordert daß das Kleid an r
Stelle allzu anliegend iſt und daß es nicht aus durchſic ger
Stoff beſteht Eine junge Dame rief als ſie dieſes Kleider
gebot hörte entſetzt aus Aber bei ſo einem Veld bleiben
uns armen Frauen ja nichts mehr als die Augen
Die verräteriſch en ſeidenen Beinkleider Vor dem Grrichts
hof für Eheſcheidungen in London klagte dieſer Taze die
Frau eines Offiziers des Kapitäns E M Gunning gegen
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Die Suche nach Theaterleitern
Noch nie war in Deutſchland eine ſo große Nachfrage nach

heaterteitern wie gegenwärtig Die Umwälzungen im poli
iſchen Leben konnten auch am Theaterbetrieb nicht ſpurlos
orübergehen Zahlreiche in ihrer Art durchaus brauchbare

und erfahrene Theaterdirektoren waren gezwungen ihr Amt
niederzu egen da ſie mit ihrer Künſteerſchaft nicht mehr zu
ſammenarbeiten konnten Andere wieder begriffen den Geiſt
der neuen Zeit in der Kunſt nicht und mußten gehen Dazu
kommen die finanziellen Schwierigkeiten der Städte die es
notwendig machen trotz der immer höher werdenden Gagen
anſprüche der Schauſpie er Sänger und Muſiker die Zuſchüſfe
für die Kunſtinſtitute auf das Aeuzerſte einzuſchränken Die
neuen Theaterteiter ſollen daher nicht nur vorzügliche Büh
nenſachverſtändige ſein ſondern ſie müſſen ſich auch als tüch
tige Geſchäfts eute erwieſen haben Mehr wie je wird es in
Zukunft darauf ankommen Kunſt und Geſchäft zu vereinigen

Aus dieſen Gründen ſucht man zurzeit für eine Reihe
deutſcher Bühnen neue Leiter Die Städte geben ſich die
größte Mühe tüm ige Theaterfachleute zur Leitung ihrer
Bühnen zu geri net haben aber bisher nicht immer Erfolg
gehabt Zurzeit die Jntendantenſtellen neun zu beſetzen
für das ehemalige Staatstheater in Hannover für das
Nationaltheater in Mannheim für die Stadttheater in
Aachen Barmen Elberfeld Krefeld Frei
burg und Hagen Jn Hannover ſind die Verhandungen
dem Abſchuß nahe Aller Vorausſicht nach wird nachdem ſich
die Perhand ungen mit dem Leiter des Deutſchen Schauſpiel
hauſes in Hamburg Dr Paul Eger zerſchlagen haben ein
als ausgezeichneter Verwaltungsbeamter bewährter Theater
fachmann berufen werden dem als künſtleriſche Beiräte die
ſeitherigen Opern und Schauſpievorſtände Kapellmeiſter Dr
Lert Opernregiſſeur Hofmiller und Schauſpielregiſſeur
Dr Rönneke zux Seite werden Die Leitung des
Mannheimer Nationa s hat nachdem es der zum
Nachfolger Hägemanns auserſehene Jntendant Dr Saladin
Schmidt vorzog in Bochum das künftig mit Duisburg ver
einigt wird zu beeiben interimiſtiſch der frühere Darmſtädter

ant rer Ob er dauernd in
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abernommen
wird kett non nicht feſt Jedenfalls iſt

der Mannheimer Jntendantenpoſten in den Theaterfachblätternausgeſchrieben Man ſpricht davon daß Jntendant Guſtav
Hartung in Darmſtadt bald nach Mannheim überſiedeln
wird Für den Poſten des Aachener Stadttheaterdirektors
ſind etwa 30 Bewerbungen eingegangen 15 Herren wurden
zur engeren Wahl geſtellt Von dieſen wiederum ſollen Di
rektor Sioli in Halberſtadt der ſich durch ſeine gelungenen
Uraufführungen einen Namen machte und Direktor Otto
Ockert in Münſter in Weſtfaen der ſich in Colmar Barmen
und Roſtock als zielbewußter Theaterleiter und findiger Ent
decker von Talenten erwieſen hat die beſten Ausſichten beſitzen
Die Leitung der vereinigten Stadttheater in Barmen
Elberfeld dürfte dem bisherigen Jntendanten des Karls
ruher Landestheaters Stanislaus Fuchs übertragen werden
Er konnte in Karlsruhe zwar aus mancherlei Gründen keinen
feſten Fuß faſſen hat aber früher in Lübeck und Riga Beweiſe
hochſtrebenden Könnens gegeben Wer für die Leitung der
Theater in Freiburg und Hagen wo die Bühnenmit
glieder die bisherigen Jntendanten Schwantge und Lud
wig zum Rücktritt zwangen in Frage kommt ſteht noch
ebenſowenig feſt wie bisher überhaupt ein Beſchluß gefaßt
wurde ob dieſe Theater künftig weiterſpielen werden Jn
Krefeld endlich iſt der langjährige beſonders als Opern
fachmann ſehr erfogreiche Theaterdirektor Reinhold Peſter
aus Geſundheitsrückſichten gezwungen ſich in Kürze penſio
nieren zu laſſen Die Stadt Krefeld beabſichtigt nicht die
Stelle auszuſchreiben ſondern verhandelt bereits mit mehreren
gut empfoh enen Bewerbern unter denen der Oberregiſſeur
des Darmſtädter Landestheaters Jan Heythekker an erſter
Stelle ſteht

Durch die Beſetzung der im vorſtehenden angegebenen zur
zeit vakanten Thea er eiterpoſten dürfen wieder andere Büh
nen frei werden da die meiſten der in Frage kommenden
Städte Wert darauf legen in der Theaterleitung bereits erfah
rene Fachmänner an die Spitze ihrer Bühnen zu ſtellen Man
ſieht alſo an Stellen für Theaterleiter iſt kein Mangel Da
gegen dürfte es für manche Städte recht ſchwer werden den

geeigneten Mann zu finden H L
Ein bemerkenswerter Haydn Fund

Wie uns aus Augsburg geſchrieben wird hat der Archivrat

e W aus n einer noch immer recht un vollſtändige HaydnLiteraturbemerkenswerte Entdeckung gemacht m e dre ler bisher

unbekannter Symphonien des e3 z Meiſters die dieſerer Ltäyen Hofe von ſein überlaſſen hat
Graf Ernſt bon PectiagenWallerſtein der lehie regie fortleban Die erſtere Annahme dürfte leider für die

rende Souverän ſeines Hauſes war ein die ſchönen Künſte
beſonders die der Muſik hervorragend pfeegender Fürſt der
ſich durch ungewöhnliche literariſche und muſikaliſche Bil
dung ausgzeichnete Er hatte für die geniale Muſik Papa
Haydns eine be,ondere Vorliebe Sofort nach feinem Re
gierungsantritt gründete der ſchwäbiſche Fürſt eine Muſibk
kaperle die ſich durch die hervorragende Güte ihrer Dar
bietungen und der großen Anzahl erſtklaſſiger Fachteute bald
einen ausgezeichneten Ruf über die deutſchen Lande hinaus
erwarb Ueber ſämtliche Neuerſcheinungen der damaligen
Muſikliteratur ließ ſich der Fürſt welcher beſonders die
Mannheimer und Wiener Schue beoorzugte durch beſondere
Agenten unterrichten als der beovorzugteſte der letzteren er
ſchien Haydn Die Korreſpondenz des Fürſten mit Haydn
beginnt 1781 als ihm letzterer Quarterte anbot Jm Januar
1788 ließ Fürſt Ernſt Haydn den Antrag unterbreiten er
möchte für ihn ganz allein drei Symphonien ſchreiben Erſt
im Oktober 1789 kam der arbeitüberhäufte Meiſter zur Vol
tendung dieſer beſtellten Werke Vorher ſchon hatte Fürſt Ernſt
einige andere Werke des Meiſters für 16 Dukaten erworben
Die Uraufführung der drei Symphonien die der Fürſt im
alleinigen Eigentumsrecht beſaß fand im Oktober 1789 ſtatt
Der Erfolg war herrlich und vermittelte die tiefſten Eindrücke
Die klingende Anerkennung und Dankbarkeit des Fürſten äu
ßerte ſich Haydn gegenüber in der Ueberreichung einer 34
Dukaten ſchweren gordenen Tabattiere mit inhaltlich 50 Du
katen Honorar Zu ſeiner zweiten Vermählung erw es Haydn
dem ſchwäbiſchen Fürſten eine beſondere Aufmerkſamkert durch
Uebermittlung von zwölf reizenden Tanzmenuetten mit den
däzugehörigen Trios Eine zweite Aufforderung des Fürſten
an Haydn der Meiſter möchte ihn neuerdings drei Sympho
nien für ſeinen Hof ſchreiben fand infolge widriger Verhält
niſſe nie den gewünſchten Erfolg Gewi ſermaßen eine Ent
ſchädigung bot eine perſönliche Zuſammenkunft der bei
den Männer im Sch oſſe des Fürſten Ende Dezember 1790
eine Begegnung gleich am auf der Flucht denn Haydn reiſte
das erſtemal nach England das ihn wie einen Gott feierte
Sein Verſprechen auf der Rückreiſe länger am gaſtlichen
Fürſtenhofe Wallerſtein zu verweilen konnte der Meiſter nicht
wahrmachen Zu Ehren des Gaſtes fand ein Konzert der

oſkape le ſtatt über die der Meiſter ein glänzendes Urteil
fällte Die Beziehungen zwiſchen Haydn und dem Fürſten
Ernſt blieben andauernd herzlich Die Korreſpondenz die u a
vier bisher unbekannte Originalbrieſe des Meiſters enthält
ſch ießt im Jahre 1798 De Frage bleibt ungelöſt ob die

cei Wallerſtein Syinphonien Haydns wie a die z
anzmenuette verſchoclen ſind oder unter anderen Namen
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